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So finden Sie uns 

Parkmöglichkeiten  

gibt es im Hof,                
an der Stadtmauer sowie  
in der Tiefgarage unter 

dem Rºmerplatz.  
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 é und zu guter Letzt: 

Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist 
für die Augen unsichtbar.  

Antoine de Saint-Exupery 
 

http://Internet:%20www.stadtmission-kirchheimbolanden.de


 angedacht Gebetsanliegen 
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Wir wollen danken ... 

f¿r neue Gesichter in  unseren Gottesdiensten und Hauskreisen und eine 
groÇe Aufgeschlossenheit, die wir sp¿ren d¿rfen. 

f¿r die gelungenen Musicaltage und die begeisternde, gut besuchte Auff¿h-
rung des Musicals. 

f¿r neue Kinder im TAG und Kindertreff, die nach dem Musical dazu ka-
men. 

f¿r unsere tolle Prªsenz auf dem Christkindlmarkt, die guten Begegnungen 
am Stand und den Anklang, den unser Angebot fand. 

f¿r allen Einsatz der Verantwortlichen, Helfern und Bastlern f¿r den Christ-
kindlmarkt, sowie das positive Verkaufsergebnis, das der Arbeit unserer 
Stadtmission zu Gute kommt.  

f¿r das riesige Engagement und tapfere Durchhalten vieler Mitarbeiter trotz 
zahlreicher Aufgaben und groÇem Zeitaufwand in den vergangenen Wo-
chen und Monaten. 

f¿r alle finanzielle Gaben, sodass wir uns auf einen positiven Jahresab-
schluss im Bezirk freuen und dem Abschluss der R¿ckzahlung unseres Kre-
dites zur Dachsanierung im November. 

f¿r das Engagement vieler f¿r das Gemeindeleben in vielfªltiger, kreativer 
und zuverlªssiger Art und Weise und unser gutes Miteinander in Gottes-
diensten, den Kreisen, dem BGR und der Zusammenarbeit an vielen Stel-
len. 

f¿r den fr¿hzeitig gef¿llten Essensplan der Vormittagsgottesdienste, die 
fleiÇigen Kºche und die vielen leckeren Mahlzeiten, die wir gemeinsam ge-
nieÇen konnten. 

Wir wollen bitten ... 

f¿r alle unsere Kranken und Leid tragenden, die unsere persºnliche Beglei-
tung brauchen. 

f¿r die Proben des Agape-Chores am aktuellen Chorprojekt. 

um finanzielle Mittel, damit wir im neuen Jahr als nªchstes Projekt die Sa-
nierung der Heizung angehen kºnnen. 

um eine groÇe Beweglichkeit unter uns Christen, mutig auf Menschen zu-
zugehen und sie zum Glauben einzuladen. 

um Aufgeschlossenheit und Sensibilitªt als Gemeinde, mit unseren Ange-
boten nah am Menschen zu sein.  

um eine langfristigere Organisation unseres Putzdienstes, sowie mºglichst 
viele Personen, die sich da ¿ber das Jahr hinweg einbringen. 

Liebe Geschwister und Freunde im Bezirk Kirchheimbolanden! 
 

In seinem Mªrchen ĂDas steinerne Herzñ lªsst E.T.A. Hoffmann 
den Hofrat Reutlinger sagen: ĂKein menschliches Herz darf sich 
mir anschmiegen, alles, was Freundschaft, was Liebe vermag, 
prallt wirkungslos ab von diesem steinernen Herzen.ñ  So erklªrt 
er sich noch im hohen Alter vor der Frau, die ihn einst geliebt hat-
te, die er jedoch zur¿ckstieÇ. 

Hoffnungslos prallt am ĂHerz aus Steinñ nicht nur menschliches 
Liebeswerben, sondern auch das Liebeswerben Gottes wirkungslos 
ab. Es kann nicht eindringen in die menschliche Persºnlichkeit, 
um sie zu erneuern. Es perlt ab. 

Mit solch verhªrtetem Herzen lassen Menschen Gottes Reden und 
Wirken an sich abprallen. Darum hilft bei einem versteinerten 
Herzen keine Bluttransfusion, um den Organismus neu zu bele-
ben. Da helfen keine noch so gut gemeinten Reanimierungsversu-
che durch Mund zu Mund Beatmung. Da hilft nur eine Herztrans-
plantation. Eine Erneuerung von Herz und Geist. 

Gottes Zusage an das Volk Israel, die uns als Jahreslosung durch 
das Jahr 2017 begleitet, ist eine Herausforderung. Gott bietet uns 
die radikale Erneuerung unseres Lebens an. Wir sollen Ăneu be-
herzt und neu begeistertñ glauben, statt hartherzig und geistlos. 
ĂWarmherzigñ soll unser Glaube werden statt Ăkaltherzigñ.  

Das von Gott geschenkte fleischerne Herz und der neue Geist las-
sen Beziehungen zu, die vielleicht bislang unmºglich schienen, 
neu belebte Beziehungen zu Gott und den Mitmenschen. Das flei-
scherne Herz kann sich anschmiegen und bewirken, Ăwas Freund-
schaft und Liebe vermagñ. 

Darauf freue ich mich, wenn ich an das neue Jahr 2017 denke: 
Diesen von Gott neu beherzten und neu begeisterten Glauben ge-
meinsam mit Ihnen in der Stadtmission zu leben. 

In Ăherzlicherñ Verbundenheit 

 

Ihr 

Otto-Erich Juhler 
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 Gottesdienste 
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ϝύ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊōŜǘǊŜǳǳƴƎτōŜƛƳ CŀƳƛƭƛŜƴƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŀōŜƛΦ 

  
Datum 

  
Uhrzeit 

  
       Moderation / Predigt / Liedbegleitung 

  
 

8. Januar 
  

Beginn Allianzwoche 
 

 
 

17 Uhr 
 
 

W.Kaufhold / A. Kurt / N.Knobloch 

  
 

15. Januar 
 

Ende Allianzwoche 

 
 

11:15 Uhr 
*) 

  
 

Gottesdienst plus 
M.FeÇ / O.E. Juhler / S.FeÇ                  

mit dem Musikteam 
danach gemeinsames Mittagessen 

 
  

  
 

22. Januar 
  

 
 

17 Uhr 

 
 

K.D.Magsig/ C. Streitenberger /C.Kamlah 
 
 

  

29. Januar 
  

 

11:15 Uhr 
 

  

Familiengottesdienst 
O.E. Juhler / O.E.Juhler / N.Knobloch 

 
  

5. Februar 
 

11:15 Uhr 
*) 

  

Gottesdienst für Ausgeschlafene 
E.Wenzlaff / O.E. Juhler / N.Knobloch    

 

danach gemeinsames Mittagessen  
 

  

12. Februar 
 

17 Uhr 
  

E.Schindler / C. Streitenberger / S.FeÇ 
 

 
  

19. Februar 

 

 

11:15 Uhr 
*) 

  

Gottesdienst für Ausgeschlafene 
W.Kaufhold / O.E. Juhler / S.FeÇ  

 
  

26. Februar 
  

 

17 Uhr 
  

E.Schindler / H. Noll / N.Knobloch 
 
  

  
 5. Mªrz 
  
 

 

11:15 Uhr 
*) 
 

   
Gottesdienst plus 

  

A.Juhler / O.E. Juhler/ S.FeÇ 
mit dem Musikteam 

danach gemeinsames Mittagessen  
 

  

12. Mªrz 
 

 

10 Uhr 
  

Gottesdienst in der Peterskirche 
C.Streitenberger  

 
  

19. Mªrz 
  

 

11:15 Uhr 
*) 

   
Gottesdienst für Ausgeschlafene 
K.D.Magsig / O.E. Juhler/ S.FeÇ 

 
 

  

26. Mªrz 
  

 

17 Uhr 
 

E.Wenzlaff / R.Schmiederer+TAG/S.FeÇ 
 

mit Abendmahl  
 
 

Januar    

    

    

    

 

Februar 
   

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

März    

    

    

    

    

    

    

    

    

    



 Bibelstunden Frauenfrühstück + mehr ... 
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Dreisen 
Dienstag 18:00 Uhr 
Frau M. Schutte 
Bahnhofstraße 12 

Harxheim 
Dienstag 19:30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus 
Lindenstraße 

3. Januar G. Heilmann 3. Januar Ferien 
10. Januar M. Mai 10. Januar Allianzgebetswoche 

17. Januar S. Schmeiser 17. Januar S. Schmeiser 
24. Januar G. Heilmann 24. Januar H. Hopp 
31. Januar O.E. Juhler 31. Januar O.E. Juhler 

7. Februar U. Schutte 7. Februar H. Hopp 

14. Februar C. Streitenberger 14. Februar C. Streitenberger 

21. Februar S. Schmeiser 21. Februar H. Hopp 

28. Februar O.E. Juhler 28. Februar O.E. Juhler 

7. Mªrz M. Mai 7. Mªrz H. Hopp 

14. Mªrz S. Schmeiser 14. Mªrz S. Schmeiser 

21. Mªrz G. Heilmann 21. Mªrz H. Hopp 

28. Mªrz O.E. Juhler 28. Mªrz O.E. Juhler 

 Kindertreff 

#  TAG 

 Kirchheimbolanden  Stadtmission 
 Kindertreff    Freitag 16:00-17:30 

  
6 -10 Jahre 

     In den  Ferien und an schulfreien Tagen kein Kindertreff. X 

 Kirchheimbolanden  Stadtmission 
 TAG—Teentreff    Donnerstag 17:00-18:30 

  
ab 10 Jahren 

     In den  Ferien und an schulfreien Tagen kein TAG. X 

Besondere Veranstaltungen 

 9. Januar 19:30 Uhr  Allianzgebetswoche Stadtmission (D.Fuisting) 

 10. Januar  19:30 Uhr  Allianzgebetswoche FeG Kirchheimbolanden (O.E.Juhler) 

 11. Januar 19:30 Uhr  Allianzgebetswoche Mennonitengemeinde Weierhof
(C.Streitenberger) 

 12. Januar 19:30 Uhr  Allianzgebetswoche Stadtmission (C.Rossol) 

 13. Januar 19:00 Uhr  Allianzgebetswoche Taiz®gebet, Peterskirche (Dekan Dominke) 

 11. Mªrz 19:30 Uhr  Theaterprojekt ĂDer Reformatorñ in Gr¿nstadt 

 12. Mªrz 19:30 Uhr  Theaterprojekt ĂDer Reformatorñ in Kaiserslautern 

 28. Mªrz 9:00 Uhr  Frauenfrühstück mit Pfarrerin M. Trick, Freudenstadt 

                                    
                      ĂBegrenzt und begabtñ 
                                 Begrenzungen annehmen—Gaben entdecken  

                                     mit Marlene Trick, Theologin und Referentin aus  

                                     Freudenstadt  

                                 

am Dienstag, 28. März 2017, 9.00 – 11.20 Uhr 

Stadtmission Kirchheimbolanden Schillerstraße 29  

Anmeldung bis Samstag, 25. Mªrz  

bei Uta Enders, Tel. 06352-5580 

Kostenbeitrag  8,00 € 

 ...und noch einmal: ĂDanke!ñ 
Wäre das Wort "Danke" das einzige Gebet, das Du je sprichst,               

so würde es genügen.                                                                                                         
Meister Eckhart (1260-1328), Theologe und Philosoph 

Liebe Mitglieder und Freunde der Stadtmission,       

ist das für ein Gebet nicht etwas wenig? Dieses uralte Wort von Meister 

Eckhart scheint uns als moderne Menschen am Ende eines so dichten 

Jahres zuerst einmal sehr schlicht und einfach. Und doch: Darin liegt 

auch f¿r uns als Stadtmission eine tiefe Wahrheit, denn wir d¿rfen in 

vielerlei Hinsicht einfach nur dankbar auf das Jahr 2016 zurückblicken! 

Lasst uns Gott DANKE sagen f¿r manches, was wir in der Stadtmission 

erfahren und erleben durften: in unseren Gottesdiensten, in unseren 

Gruppen und Kreisen und jeder persºnlich in seinem Herzen. Euch sa-

gen wir dazu auch von Herzen DANKE f¿r so viel rührigen Einsatz f¿r die 

Stadtmission, den wir an den verschiedensten Stellen und ĂBaustellenñ 

wieder erleben durften! Eure innere Verbundenheit fand im Gestalten, 

Mitdenken, Beten und Geben Ausdruck. So kann und darf unser 

Gebet, auch als Gemeindeleitung, am Ausgang des Jahres in aller 

Schlichtheit zu aller erst einmal lauten: DANKE!  

Euer Martin FeÇ 



Allianzgebetswoche Hauskreise 
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 Eisenberg/Dreisen/Göllheim 
 Dienstag 20:00 Uhr, bei: 

  
 Referent 

 24. Januar  bei Familie Fink  J. Bendl 

 7. Februar  bei Familie Schmeiser  Schmeiser 
 21. Februar  bei Familie Kaufhold  Kaufhold 
 7. Mªrz  bei Familie Kern  Kern 
 21. Mªrz  bei Familie Rºsel  Rºsel 
 

 Kirchheimbolanden 
 Dienstag 19:30 Uhr bei Familie Feß 
 Kontakt: S. und M. Feß, Telefon 06352 401136 

  24. Januar 
 7. Februar 
 21. Februar 
 7. Mªrz 
 21. Mªrz 
  
    
 Kirchheimbolanden 
 Donnerstag 19:30 Uhr 
 Stadtmission, Schillerstraße 29 

  
  
 Referent 

 12. Januar  - Allianzgebetswoche  C. Rossol 
 26. Januar  E. Schindler 

 9. Februar  E. Schindler 

 23. Februar  E. Schindler 
 9. Mªrz  E. Schindler 
 23. Mªrz  E. Schindler 
 

 Kirchheimbolanden 
 bei Nicole Knobloch 
 Neumayer-Straße 13  

 an jedem geraden Montag, 

 20 Uhr, außer in den Ferien, 

 Gestaltung: selbst 
 

  
 Gebetstreffen in der Stadtmission Schillerstraße 29 
 

 

Seit  1861 findet in den deutschsprachigen Lªndern Europas die alljªhrli-
che Allianzgebetswoche statt.  Sie steht immer unter einem ganz beson-
deren Thema. Dieses Mal ist es ĂEinzigartigñ: Am 31. Oktober 2017 
jªhrt sich der ber¿hmte Thesenanschlag von Martin Luther an der 
Schlosskirche zu Wittenberg zum 500. Mal. Dieses legendªre Ereignis 
wird 2017 von vielen evangelischen Kirchen, nicht nur den lutherischen, 
als Startpunkt der Reformation gefeiert. Dies war Grund genug, auch die 
Gebetswoche 2017 einem zentralen reformatorischen Thema zu widmen.  
So haben Vertreter aus ¥sterreich und der Schweiz zusammen mit unse-
rem deutschen Arbeitskreis die Themen der Gebetswoche an Martin Lu-
thers vierfachem ĂAlleinñ (lateinisch: sola oder solus) orientiert. 

Wir w¿nschen uns, dass uns allen miteinander die Gebetswoche durch 
die Konzentration auf den reformatorisch-biblischen Kern viel Freude 
zum Beten macht.  

Jesus hat versprochen, dass der Vater das Gebet in seinem Namen erhº-
ren will. Gehen wir in dieser Zuversicht in die Gebetswoche 2017, dann 
wird sie wirklich einzigartig.  

Wir treffen uns: 

é ein guter Vorsatz ? 
Liebe Mitglieder und Freunde,                                                                                                                    
kºnnt ihr euch erinnern? Im Sommer 2012 musste ganz dringend das 
undichte Dach  unserer Stadtmission erneuert werden. Die Kosten von 
25.000 ú konnten wir mit einem Darlehen des Verbandes finanzieren. 
Wie ihr wisst, sind wir seit Ende November 2016 schuldenfrei! Daf¿r 
danken wir allen, die sich mit Sonderopfern eingebracht haben. Wir ha-
ben schon mehrfach gesagt, dass unser Heizungsbrenner nach ¿ber 35 
Jahren ersetzt werden muss, weil die Abgaswerte so streng geworden 
sind. Die Kosten stehen noch nicht genau fest, wir rechnen mit bis zu 
10.000 ú. Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir auch das Geld hierf¿r 
zusammenbringen werden, wenn jeder wieder Ămitmachtñ. Vielleicht 
kann ein Ăguter Vorsatzñ f¿rs neue Jahr die Einrichtung eines Dauerauf-
trags ĂSanierung der Heizungñ sein.  Das wªre eine Riesensache!                                              
Immerhin: 2.600 ú wurden schon gespendeté. Vielen Dank daf¿r! 

Montag, 6. Februar, 17 Uhr 

Montag, 6. März, 17 Uhr 

 am  Uhrzeit  Ort des Gebetstreffens  Thema 

 9. Januar 19:30 Uhr  Stadtmission (D.Fuisting) Christus allein 

 10. Januar  19:30 Uhr 
 FeG Kirchheimbolanden  
(O.E.Juhler) Bibel allein 

 11. Januar 19:30 Uhr 
 Mennonitengde. Weierhof
(C.Streitenberger) Gnade allein 

 12. Januar 19:30 Uhr  Stadtmission (C.Rossol) Glaube allein 

 13. Januar 19:00 Uhr 
 Peterskirche                  
(Dekan Dominke) Taiz®egebet 



Das vierfache Ăalleinñ...  ...(Ăsolañ) der Reformation 
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Auch 2016 beteiligte sich die Stadtmission wieder mit einer Musi-

calauff¿hrung an den Kirchheimbolander Friedenstagenðdieses 

mal mit ĂSchrei so laut du kannstñ. Es war wieder richtig super! 

Ganz herzlichen Dank vor allem euch Kindern, die ihr mit so viel 

Begeisterung dabei wart, ihr habt den vielen Zuschauern gezeigt, 

dass es ganz wichtig ist, auf jeden zuzugehen und dass wir    

niemand ausgrenzen sollenðgenau so, wie Jesus                         

jeden hºrt und auch jeden einlªdt,                                           

zu ihm zu kommen. 

Ganz herzlichen Dank allen, die als Betreuerinnen                            

und Betreuer dabei waren, daf¿r, dass ihr eure                               

kostbare Zeit eingebracht habt und geduldig                           

die Lieder und Tªnze einge¿bt habt.  

Herzlichen Dank auch dem Technik-Team und allen Helferinnen 

und Helfer im Hintergrund. Wir sind sehr dankbar, dass es euch 

gibt und wir w¿nschen euch, dass Gottes Segen euch begleitetð

auch im ganz normalen ĂKindertreffñ- und ĂTAG-Alltagñ. 

Dankeschön! 

einzelne gemacht haben.  

Vorgesehen sind folgende Zeitrªume: 

 

5. Februar 2017 bis 5. Mªrz 2017   ĂAllein die Gnadeñ 

7. Mai 2017 bis 4. Juni 2017    ĂAllein der Glaubeñ 

20. August 2017 bis 17. September 2017 ĂAllein die Schriftñ 

05. November 2017 ï 03. Dezember 2017  ĂAllein Christusñ 

 

Gerne d¿rfen Sie zu diesen Gottesdiensten Bekannte und Freunde 

mitbringen!  

 

Ich freue mich auf diese besondere Zeit. 

Ihr 

Otto-Erich Juhler 

Im 500. Jubilªumsjahr des Thesenanschlags von Martin Luther an 

die Stadtkirche zu Wittenberg wollen wir uns mit den vier schlag-

wortartigen Grundsªtzen der Reformation beschªftigen. Sie sind 

die Basis unseres evangelischen Glaubens. 

 

Der Begriff Ăsola gratiañ (lat. Ăallein durch Gnadeñ) war die groÇe 

Entdeckung Martin Luthers beim Studium des Rºmerbriefes 

(insbesondere Rºmer 3,21-28). Er dr¿ckt aus, dass sich ein 

Mensch nicht durch sein noch so gottgefªlliges und menschen-

freundliches Handeln die Anerkennung Gottes verdienen kann. 

Allein durch das unverdiente Geschenk der Gnade Gottes 

kommt der Mensch in die rechte Beziehung zu Gott. 

 

Der Begriff Ăsola fideñ (lat. Ăallein durch den Glaubenñ) dr¿ckt 

aus, dass der Mensch das unverdiente Geschenk der Gnade 

nur im Glauben annehmen kann. Er muss nicht nachtrªglich 

dazu etwas leisten. Der Glaube wird vom Menschen ebenso als 

Geschenk Gottes erlebt wie die Gnade.  

 

Der Begriff Ăsola scripturañ (lat. Ăallein die Schriftñ) weist darauf 

hin, dass die Bibel die Vermittlerin des Heils und der gºttlichen 

Wahrheit ist. Sie benºtigt keine Ergªnzung durch kirchliche 

Traditionen.  

 

Der Begriff Ăsolus Christusñ (lat. ĂChristus alleinñ) meint, dass 

allein Christus mit seinem Tod am Kreuz und seiner Auferste-

hung die Erlºsung des von Gott getrennten Menschen gewirkt 

hat. Er ist Dreh- und Angelpunkt des christlichen Glaubens. 

 

¦ber das Jahr 2017 verteilt wollen wir uns mit diesen vier Grunds-

ªtzen der Reformation beschªftigen. Eine lehrmªÇige Grundsatz-

predigt (Gottesdienst um 11.15 Uhr) ¿ber einen der Begriffe bil-

det den Start, um einen Monat lang im persºnlichen oder gemein-

samem Bibellesen dieser Wahrheit nachzusp¿ren. Den Abschluss 

bildet ein Gottesdienst+ (11.15 Uhr mit ĂFuttern wie bei           

Luthernñ ),  in  dem  Erfahrungen und  Erlebnisse  einflieÇen,  die         


